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Vorwort der Tagungsleitung

Die INFORMATIK 2009 – die 39. Jahrestagung der Gesellschaft für Informatik e.V. (GI) –
findet vom 28. September bis 2. Oktober 2009 in der Hansestadt Lübeck auf dem Campus
der Universität zu Lübeck statt. Sie steht unter dem Motto

“Im Focus das Leben”,

welches gleichzeitig auch den Schwerpunkt unserer Universität charakterisiert. Die Infor-
matik wurde hier in Lübeck vor 15 Jahren in Ergänzung zu den Biowissenschaften und der
Medizin aufgebaut, um neue interdisziplinäre Studiengänge einrichten zu können und For-
schung in der Informatik mit dem Anwendungsbezug Lebenswissenschaften zu fördern.

Die Komplexität biologischer Systeme sowie die riesigen Datenmengen, die mit moder-
nen medizintechnischen und laboranalytischen Geräten gewonnen werden, können ohne
den massiven Einsatz informatischer Methoden und Werkzeuge nicht bewältigt werden.
Gleichzeitig sollen informatische Systeme helfen, das Leben in der heutigen Gesellschaft
sicherer und angenehmer zu gestalten. Die diesjährige Jahrestagung beschäftigt sich da-
her schwerpunktmäßig mit Anwendungen der Informatik in Richtung Biowissenschaften,
Medizin und Gesellschaft.

Auf den Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen für Workshops zu diesem Schwerpunkt-
thema sowie zu anderen aktuellen Fragestellungen in der Informatik erreichte uns eine
Vielzahl von Vorschlägen, von denen 45 letztendlich realisiert werden konnten. Einige
dieser Workshops können bereits auf vorangegangene Veranstaltungen bei früheren Jah-
restagungen zurückblicken oder bilden den Rahmen für das regelmäßige Treffen einer
GI-Fachgruppe. Um einen besseren Überblick gewinnen zu können, haben wir die behan-
delten Themen in folgende Bereiche gegliedert:

• Informatik und Lebenswissenschaften

• Informatik und Medizin

• Informatik und Gesellschaft

• Technische Informatik

• Software Engineering

• Wirtschaftsinformatik



Darüber hinaus wollen eine Reihe von Forschergruppen diese Jahrestagung für informelle
Treffen nutzen, die nicht auf vorher begutachteten Beiträgen basieren, stattdessen sollen
aktuelle Probleme diskutiert werden. Einige Fachgliederungen der GI halten zudem am
Rande der Tagung ihre Gremiensitzungen ab.

Durch die jeweiligen Programmkomitees der einzelnen Workshops wurden die eingereich-
ten Beiträge begutachtet, so dass sich am Ende eine Zahl von etwa 380 akzeptierten Ar-
beiten ergab. Der Umfang aller Beiträge beläuft sich zusammen auf weit über 3000 Seiten,
was in gedruckter Form den Kosten- und Gewichtsrahmen gesprengt hätte. Wir haben uns
deshalb entschieden, für jeden Beitrag nur ein einseitiges Abstract in einem einbändigen
Tagungsband abzudrucken und die vollständigen Arbeiten in elektronischer Form auf ei-
ner CD zur Verfügung zu stellen, die integraler Bestandteil des Tagungsbandes ist. Eine
fortlaufende Seitennummerierung erlaubt es, auf einfache Weise jeden Beitrag zu zitieren.

Parallel zu den Workshops bietet eine Reihe von Tutorials einen kompakten Einblick in ein
konkretes Thema. Die Palette reicht von unterschiedlichen Aspekten der Anforderungser-
hebung im Software-Entwicklungsprozess über einen aktuellen Überblick zum Stand der
Web-Ontologiesprachen bis zu einer Grundsatzdiskussion über Softwarepatente.

Verschiedene Ausstellungen sowie Besichtigungen lokaler Firmen und Kulturgüter der
Hansestadt Lübeck runden die Veranstaltung ab. Besonders hingewiesen sei auf die par-
allel im Zentrum der Altstadt stattfindende Ausstellung “Abenteuer Informatik” der TU
Darmstadt, die sich zusammen mit Exponaten der hiesigen Informatik an die Bevölkerung
wendet, um anschaulich zu erläutern, was Informatik ist, und besonders junge Menschen
für diese Disziplin zu begeistern.

Der Tag der Informatik in der Mitte der Tagungswoche wird umrahmt von einem Emp-
fang im historischen Rathaus am Vorabend und einem Festbankett in der Musik- und Kon-
gresshalle am Ufer der Trave als Abschluss. Wie üblich findet vor dem Festbankett die
Mitgliederversammlung der GI statt.

Namhafte Experten zum Themenschwerpunkt dieser Tagung konnten als Referenten für
diese Veranstaltung gewonnen werden. Den Auftakt bildet Professor Schwärtzel mit ei-
nem Rückblick auf “40 Jahre GI” und die damit einhergehende Revolution durch die neue
Disziplin Informatik. Professor Thornton und Professor Seidel berichten über kommen-
de Herausforderungen bei der intelligenten Verarbeitung von Information, zum einen von
biologischen Daten, zum anderen von Information, die in sehr heterogener Art multimo-
dal vorliegt. Doktor Shimizu stellt Toyotas Konzepte vor, den Menschen durch partner-
schaftliche Roboter im Alltag zu unterstützen. Doktor Holfelder erläutert Googles Strate-
giewandel bei der Nutzung des Internet. Zum Abschluss berichtet Professor Peitgen über
die informatischen Herausforderungen bei der Bildverarbeitung zur medizinischen Dia-
gnostik und Therapie. Wir bedanken uns bei allen Vortragenden für die Bereitschaft, ihre
Erfahrungen und Visionen mit den Besuchern der Tagung zu teilen.

Den Workshops wünschen wir einen erfolgreichen Verlauf und bedanken uns bei den Ver-
antwortlichen für die geleistete Arbeit. Die Vorbereitung der 39. GI Jahrestagung wurde
begleitet von einer weltweiten Wirtschaftskrise, die auch die IT-Industrie massiv getroffen
hat, weit heftiger als beim “Platzen der Internet-Blase”. Die Bereitschaft von Unterneh-
men, die GI-Jahrestagung zu unterstützen, erlosch fast vollständig. Dennoch gelang es,



einige mutige Sponsoren zu gewinnen. Allen Unterstützern gilt unser herzlicher Dank.

Um diese Tagung zu organisieren, bedurfte es einer Vielzahl von Helfern vor Ort. Bedan-
ken möchten wir uns bei der GI-Geschäftsstelle, bei der Universitätsleitung, der Technisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät, den Kollegen der Fachhochschule Lübeck sowie der
Hansestadt Lübeck für die Unterstützung. Besonderer Dank gebührt den Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen unserer Institute – der Telematik, der Technischen und der Theoretischen
Informatik, die viel Zeit und Engagement eingebracht haben, um diese Veranstaltung zu
aller Zufriedenheit durchzuführen.

Lübeck, im September 2009

Stefan Fischer

Erik Maehle

Rüdiger Reischuk
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